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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Grauweiden-Feuchtgebüsch, Sumpfseggenried
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15624
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Fließgewässer begleitender Erlenbruchwald am Nebelausfluß aus dem Krakower See. Die Nebel ist hier begradigt worden, aber das 
abgeschnittene Altwasser mit mäandrierendem Verlauf befindet sich nordöstlich vom Fluß im Biotop. Der Erlenbruchwald ist zum größten
Teil von Großseggen dominiert nur am nördlichen Biotoprand überwiegen Rasenschmiele und Himbeere, wo der Wald am Acker grenzt. Nur 
vereinzelt sind Eschen eingestreut, dort setzt kleinflächig Eschenjungwuchs ein. Im südwestlichen Teil geht der Bruchwald in Erlen-
Grauweiden-Feuchtgebüsch und ein Sumpfseggenried über. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex gracilis Deschampsia cespitosa Galium palustre Geum rivale
Lysimachia vulgaris Phragmites australis Salix cinerea Scutellaria galericulata
Thelypteris palustris Urtica dioica

Angelica sylvestris Betula pubescens Carex elata Fraxinus excelsior
Iris pseudacorus Mentha aquatica Rubus idaeus Salix pentandra
Sambucus nigra


